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Erscheint wöchentl . Smal : DimStag , Donners - 1
tag und Samstag und kostet in Mtensteig SO ^ I
im Bezirk so >« , außerhalb 1 ^ das Quartal . I

Samstag dm 16 . Mai.
EinrückungSpreiS der lspalt . Zeile für Altensteig
und nahe Umgebung bei lmal . Einrückung 8 ^

bei mehrmaliger je S auswärts je 8
1891.

Pfingsten.
Weit durch die Luft , über Städte und Land

Hört ihr die Stimme , die zu euch gesandt,
Tönend mit Hellem Frohlocken:
Daß ihr ihn jauchzend willkommen heißt,
Heute erschien uns der heilige Geist —
Also verkünden die Glocken.

Gleich einem Könige zieht er ein,
Strahlend giebt ihm der Sonnenschein
Durch die Flur das Geleite,
Und ganz heimlich ist über Nacht
Blüte an Blüte leise erwacht,
Daß einen Teppich sie breite.

Wo der Winter durch Schnee und Eis
Deckte die Auen und Wälder so weiß,
Grünt es nun freudig aufs neue —
Endlich , jauchzet der grünende Strauch,
Endlich , lispelt das Hälmchen auch,
Wag ' ich mich wieder ins Freie!

Sprudelnd rinnt durch die duftige Au'
Bächlein und schwingt von des Felsens Bau
Lustig sich tummelnd hernieder,
Und aus der Welle , die leis versprüht,
Klingt es wie frohes Jubellieb;
Ja , der Geist kehrte wieder.

Lebenzaubernd weckt er umher,
Was da geschlummert so lang und schwer —
Wachet ! ertönet sein Rufen;
Gottesgeschöpfe in Wald und Flur,
Folg ihm , du atmende Kreatur.
Dessen Hände dich schufen ! —

Horch , da schmettert der Vögel Chor
Schon sein Lied zum L-chöpfer empor,
Ja , wir Habens vernommen,
Wollen des Lebens wieder uns freu ' n,
Wieder dich loben , dir dankbar sein,
Pfingsten ist uns gekommen.

Die im Zwange von Sorg ' und Müh ' n.
Hört es , ihr Menschen , auch euch erschien
Offenbarung von oben:
Ob die Zeit auch ruhelos kreist.
Ewig erneut sich der Liebe Geist,
Seine Kraft zu erproben.

Ewig füllt er mit neuem Mut,
Füllt er die Herzen mit Lebensglut,
Kämpfend die Welt zu bezwingen,
Ewig verjüngt er Freude und Lust,
Ewig das Hoffen in atmender Brust,
Frieden und Glück zu erringen . . . . .

Weit durch die Luft , über Städte und Land
Hört ihr die Stimme , die zu euch gesandt,
Tönend mit Hellem Frohlocken:
Daß ihr ihn jauchzend willkommen heißt,
Heute erschien uns der heilige Geist —
Amen ! läuten die Glocken.

Amtliches.
Die zweite Schulstelle in Hattenhofen . Bez . Göppingen

wurde dem Schullehrer Jauch in Rodt , Bez . Freudenstadt
übertragen.

Die Aufnahmeprüfung in das Seminar Nagold haben
u . a . mit Erfolg bestanden : Christian Brenner von Egen¬
hausen ; Karl Dupper von Boudorf ; Karl Gulde und
August Gulde von Deckenpfroun ; Emil Künzel von
Stammheim.

Württembergischer Landtag.
Kammer der Abgeordneten.

* Stuttgart , 12 . Mai . ( 116 . Sitzung .)
Zunächst wurde Kapitel 2 des Hauptfinanzetats
(Apanagen , Donativgelder u . s. w .) genehmigt,
wobei v . Schad die Mitteilung machte, daß der
Kommisstonsbericht über die vor zwei Jahren
von dem Abg . Gröber angeregte Donativgelder-
frage in Bälde an das Haus gelangen werde.
Alsdann wurde die Exigenz von 160 900 Mk.
für Besserstellung der Volksschullehrer ange¬
nommen ; desgleichen wurden 177358 Mk . be¬
willigt zu Zulagen für die akademisch gebildeten
Vorstände der Schullehrerseminarien und Waisen¬
häuser , für die akademisch gebildeten zweiten

Hauptlehrer an den Schullehrerseminarien , die
Lehrer an den Taubstummen - und Blinden¬
anstalten , den Ackerbauschulen, der Bürgerschule
zu Stuttgart u . s . w. Nachdem sodann die
Matrikularbeiträge auf 15452 650 Mk . und
15 733250 Mk . festgesetzt worden , ging mau
zur Beratung der direkten Steuern über . Ge¬
nehmigt wurden als Reinertrag die direkten
Steuern aus Grundeigentum und Gefällen , Ge»
bäuden und Gewerben jährlich 7828000 Mk.
(Steuersatz 3,5 Prozent ) . Bei diesem Kapitel
brachte Stalin die sogenannten Ausverkäufe
aus Konkursmassen zur Sprache , worauf Di¬
rektor v. Zeyer die Zusicherung gab , daß aus
eine gesetzliche Regelung der Sache hingewirkt
werde . Haug wünschte Steuernachlaß für die
Frostbeschädigten , wogegen Direktor v. Zeyer
bemerkte , daß die Regierung durch das Gesetz
verhindert sei, hier einzuschreiten . Auch Spieß,
der den Frostschaden dieses Winters weit höher
veranschlagt als Haug , nämlich auf 3 640 000
Mark , bemerkte , daß er einem Wunsch nach
Steuernachlaß sich nicht anschließen könne, bei
derartigen Nachlässen seien die Abschätzungs¬
kosten in der Regel höher als der Schaden selbst.
Endlich wurden als Reinertrag der Steuer von
Apanagen -, Kapital - , Renten -, Dienst - und Be¬
rufseinkommen (4,4 Prozent des steuerbaren
Betrages ) 4 855168 M . bezw. 4,875,168 M . in
den Etat eingesetzt » . darauf dieSitzung geschlossen.

— 13 . Mai . ( 117 . Sitzung .) Fortsetzung
der Beratung über die Steuern . Der Rein¬
ertrag der Accise wurde mit 1556 000 Mk.
pro Jahr genehmigt ; zu der Position über die
Hundeabgabe (Reinertrag pro Jahr 178,500
Mark ) trat man dem Antrag der Kammer der
Standesherren bei, bis zum nächsten Haupt¬
finanzetat einen Gesetzentwurf einbringen zu
wollen , wonach die gesetzliche Hundeabgabe im
vollen Betrage von 7 Mk . den Gemeinden über¬
lassen und nur der stnanzgesetzliche Zuschlag
von 1 Mk . dem Staat Vorbehalten wird . Als
Ertrag der Abgaben auf Wein und Obstmost
wurden pro Jahr 2200000 Mk . , als Ertrag
der Malzsteuer 7800 000 Mk . , als Ertrag der
Wirtschaftsabgaben überhaupt 9149 460 Mk.
pro Jahr in den Etat eingestellt , ferner als
Ertrag der Sporteln und Gerichtsgebühren
2017 000 Mk . Bei diesem Kapitel trat Betz,
dem Kälber und Haußmann (Gerabronn ) bei-
pflichteien für eine Revision der
sporteln , die viel zu hoch seien, ein , und Minister
v. Renner versprach , die Frage in Erwägung
zu ziehen. Als Ertrag der Schenkungs - und
Erbschaftssteuer wurden 730000 Mk . als An¬
teil an den Einnahmen der Neichskasse von
Zöllen und Tabaksteuer 14109910 Mk . pro
Jahr genehmigt . Als Aufwand für ein neues
Postgebäude in Ravensburg waren 100 000 Mk.
im ganzen (50 000 Mk . pro Jahr ) gefordert;
die Kommission beantragte jedoch,

' nur 90000
Mark (je 45 000 Mk .) zu genehmigen , da wie
Zipperlen und v. Leibbrand ausführten , bei ein¬
facherem Bau , verminderter Stockwerkshöhe
u . s. w. 10000 Mk . sich leicht ersparen lassen.
Oberpostrat Harsch verteidigte die Regierungs-
exigenz, doch wurde der Kommisstonsantrag
schließlich angenommen.

Kollegien von Bönnigheim zur weiteren Erwä¬
gung darüber mitgeteilt wird , ob die Bahn nicht
über Bönnigheim geführt werden könne.

Laudesuachrichteu.
* Altensteig, 15 . Mai . Eine günstigere

Witterung als die jetzige für das Gedeihen der
gesamten Vegetation kann man sich wohl nicht
wünschen. Nachts rieselt warmer Regen her¬
nieder und bei Tag sendet die Sonne ihre alles
belebenden Strahlen aus ; wie mit einem
Schlage hat denn auch die gute Mntter Erde
ihren schönsten jungfräulichen Schmuck angelegt:
viele Bäume stehen seit einigen Tagen in Blüte
und in frischem saftigen Grün prangen Gärten,
Wiesen und Felder , lleberhaupt macht der Mo¬
nat Mai dieses Jahr seinem Namen als Wonne¬
mond alle Ehre . Es besteht die beste Aussicht,
daß wir ein gesegnetes Obstjahr bekommen.
— Pfingsten ist nun da und wenn je so lohnt
sich diesmal über die Feiertage ein Gang in
Gottes freie Natur und den herzerfrenenden Ge¬
nuß , den ein solcher bietet , wird sich gewiß nie¬
mand versagen wollen . Unseren freundl . Lesern
wünschen wir besonders

ein gesegnetes und frohes
P fing st fest!
— Nun haben wir auch in Allenjteig einen

automatischen Chocolade - Verkäufer . Hr . Kauf¬
mann Bnrghard hat einen solchen vor seinem
Laden ausgehängt und es erregt diese Neuerung
besonders das Interesse der lieben Jugend , denn
bei Einwurf eines lO -Pfg .-Nickelstnckes in den
Kasten erhält man prompt eine Stollwerck 'sche
Chocoladetasel in hübscher Schachtel . Hoffent¬
lich laufen die Kinder bei den nicht anSbleiben-
den Bitten an die Eltern um Münze nicht im¬
mer fehl ; sicher aber dürste über Pfingsten man¬
chem Kinde die erwünschte Freude bereitet werden.

— Die Form der Anzeigen bet Sterbefällen
von Arbeitern in den sozialistischen Blättern wird
immer schöner. Es ist eine längst bekannte Ge¬
schichte , daß in Fällen , in denen Schwindsucht
die Ursache war , nur von der Proletarierkrank¬
heit gesprochen wird . Neuerdings finden wir
einen anderen Zusatz , der aber mehr von der Ab¬
sicht der Aufhetzung zeugt , als von Gefühl für
den Verstorbenen . So zeigt eine Witwe den Tod
ihres Mannes mit der Bemerkung an : „ Er ge¬
noß ebensowenig die Früchte seiner Arbeit , wie

Notariats - 1 unser heutiges Proletariat im allgemeinen .*
* Calw, 14 . Mai . Heute Morgen 1 Uhr

wurden wir schon wieder durch Feuerzeichen aus

* Stuttgart, 14 . Mai . Die Kammer
der Abgeordneten nahm mit 51 gegen 31 Stim¬
men einen Antrag Essich-Ellrichshausen an , wo¬
nach Über die Vorlage betr . Erbauung einer
Zabergäubahn zur Tagesordnung übergegangen
und der Regierung die Eingabe der bürgerlichen

Nächste Woche erscheinen blos 2 Ausgaben : am Mittwoch und Samstag . Das Mittwochsblatt

dem Schlafe geweckt ; es brannte der Dachstuhl
der Feilenhauer Schlienz ' schen Werkstätte in der
Badgasse . Das Feuer war jedoch nach einer
halben Stunde gelöscht, so daß die Feuerwehr
bis auf eine Wachmannschaft wieder einrücken
konnte . Die Entstehungsursache ist bis jetzt
unbekannt.

* Stuttgart, 18 . Mai . Heute erfreute
sich Stuttgart des Besuchs des Generals Booth
von der Heilsarmee , der nachmittags aus Zürich
hier eingeiroffen war und in dem hies. Vereins¬
lokal der Armee über seine Getreuen Musterung
hielt und sich in einem englisch gehaltenen Vor¬
trage , den ein Dolmetscher verdeutschte , über
die bekannten Ziele und Bestrebungen der Heils¬
armee verbreitete . Der General , eine stattliche
Erscheinung mit scharfen , markigen Gesichts¬
zügen , meinte , eine Nation soll jedem der ar¬
beiten wolle , Arbeit verschaffen. Wenn in den
Städten die Zahl der Arbeitsuchenden zu groß
sei , so müsse man sie zurückschicken aufs Land.

„Das Land ist das Rückgrat unseres Planes,"
l hier Dienstag abend ausgegeben.



äußerte sich der General . Durch Bebauung
des Landes lasse man die Leute , was sie brauchen
selbst produzieren und indem man ihnen Hand¬
werker u . s. w. beigesellt , schaffe man Gesell¬
schaften , welche völlig in sich abgeschlossen sind.
In jedem Staate gebe es noch Land genug,
welches noch nicht urbar gemacht ist und wenn
das Land dazu bei uns nicht ausreiche, so sei
über See noch genug davon zu finden . Zur
Vollendung dieses Planes aber bedürfe es
großer Geldmittel und es sei Sache der Be¬
sitzenden, in reichem Maße hierzu beizusteuern.
Vor Schluß der Versammlung ward noch eine
allgemeine Kollekte vorgenommen.

* Gmünd, 13. Mai. Laut Beschluß der
Generalversammlung der Gewerbebank haben
von dem Verluste, welcher durch den Bankerott
des Beinwarenfabrikanten Wieland der Bank
erwachsen ist , der Kassier 60°/« , der Vorstand
15V» und die Ausschußmitglieder 5°/o zu leisten.
Die noch übrigen 20°/g fallen der Bank zur Last.

* Oe hringen, 13. Mai. Vorgestern wurde
von der Kgl. Militärverwaltung Baireut ein
Flug Brieftauben hiehergesandtund tags darauf
vom Bahnhofvorstand hier freigegeben . Rasch
orientierren sich die Tiere und flogen dann in öst¬
licher Richtung weiter. Laut Mitteilung aus
Baireut traf die erste Taube (eine Täubin, die
Eier zu Hause hatte) schon nach zwei Stunden

- in ihrem Schlage ein ; die anderen folgten in
kurzen Abständen nach und nur ein kleiner Bruch¬
teil kam erst gegen Abend an. Rechnet man die
Entfernung beider Orte auf 200 Km , so hat also
die zuerst eiugetrosfene Taube durchschnittlich in
der Minute 1660 m zurückgelegt.

* (Verschiedenes .) In Stuttgart
wurde in der Nacht vom Momag auf Dienstag
in einer Wirtschaft in der Reinsburgstraße
eingebrochen und aus einer Kassette die Summe
von 160 Mk. entwendet. Der mutmaßliche
Dieb wurde noch in selbiger Nacht verhaftet.
— In Orsenhausen bei Laupheim starb
eine 23jährtge Jungfrau , deren Vermögen über
100000 Mk. betrug. Ihre armen Verwandten
glaubten nicht anders , als daß sie reichlich im
Testament bedacht wären . Wie groß war ihre
Enttäuschung ! 2 Familien erhieltenbare 700 M .,
3 weitere Verwandten 1500 Mk. zusammen , das
Uebrige vermachte die fromme Jungfrau Geist¬
lichen und Klöstern. — Bei einem Gewitter,
das am Samstag über die Gegend von Heiden¬
heim zog, hat eS in Gerstetten Angeschlagen
ohne zu zünden . Doch entstand ein Schaden
von 300 Mk. In demselben Augenblick hatte
die Hausfrau ihr totkrankes Kind auf dem Arm,
das sofort verschied. — Dienstag früh 2 Uhr
kam in eine Wirtschaft bei Sulzbach a , M.
ein Fremder und verlangte Einlaß mir der
Frage, ob er etwas zu essen und zu trinken
bekommen könne. Die Bäte wurde ihm bereit¬
willigst gewährt. Der Wirt unterhielt sich mit
ihm von seinem Schlafzimmer aus ; aus der
Unterhaltung jedoch kam ihm der Gast etwas
verdächtig vor, worauf er sich anschtckle , den
Fremden etwas näher ins Auge zu fasten. Der
Fremde, dies bemerkend, stürzre sich dem Wirt
entgegen und versetzte ihm mit einem Messer
einen solch wuchtigen Stich in den Oberarm,
daß die Spitze des Messers abbrach und stecken
blieb. Hierauf wendete sich der Attentäter gegen
die eben eintrerende Ehefrau des Wirts und
verletzic sie mit einem Reoolvcrschuß an der

rechten Seite, worauf er eiligst das Weite suchte.
— In Biberach wurde ein Kinderwagen von
zwei scheu gewordenen Pferden umgerannt und
das darin befindliche Kind auf der Stelle ge¬
tötet . — InGochfen fiel ein Bauer in an¬
getrunkenem Zustand in den Kocher und ertrank.

* München, 14. Mai . Der „ A . Z . " wird
aus Berlin berichtet , die Einleitung der handels¬
politischen Verhandlungen mit Rußland habe be¬
reits begonnen . Die Details bleiben geheim.

* Berlin, 13 . Mai . Gestern abend wurde
hier ein Arbeiter bei den Schießständen der Hasen¬
heide von einem Posten erschossen. Derselbe hatte
die Schießständetrotz vorherigerWarnungbetreten.

* Berlin, 12. Mai . Zwanzig Jahre sind
heute verflossen, seitdem der Kanzler Fürst v.
Bismarck dem deutschen Reichstag Bericht er¬
stattete über den zwei Tage zuvor abgeschlossenen
Frieden von Frankfurt. Die Versammlung
hatte sich zum Zeichen der Ehrung von ihren
Sitzen erhoben und lohnte die Mitteilungen des
großen Staatsmannes mit allseittgem stürmi¬
schem Beifall . Die Hoffnung, welche damals
der Kanzler aussprach, daß der Friede ein
dauernder und segensreicher sein möge , ist in
vollem Maße in Erfüllung gegangen, der Frank¬
furter Vertrag ist noch heute in Geltung , daß
er es auch ferner bleiben möge , ist der auf¬
richtige Wunsch Deutschlands.

* Das 19. Verzeichnis der dem Reichstage
zugegangenen Petitionen enthält solche aus den
süddeutschen Weingauen um Regelung der Wein¬
frage und Aufrechterhaltung der bestehenden
Wein- und Traubenzölle , sowie um Erhöhung
des Zolles auf getrocknete Trauben. Eine Reihe
von Petitionen ist abermals von landwirtschaft¬
lichen Vereinen gegen die Ermäßigung der Ge¬
treidezölle und der'

Holzzölle einqegangen; ferner
um Aufrechterhaltung der Viehsperre gegen Ruß¬
land, um Errichtung einer Schutztruppe in Ka¬
merun , Verbot des Hausierhandels und Ein¬
schränkung des Geschäftsbetriebes der Konsum-
Vereine, Aufhebung des Impfzwanges ; auch für
und gegen die Jesuiten sind wieder eine Anzahl
Gesuche einqegangen; endlich bezüglich verschie¬
dener Bestimmungen des Arbeiterschutzgesetzes,
welche letzteren Gesuche durch die dritte Lesung
dieses Gesetzes bereits erledigt sind.

* Im preuß. Herrenhause brachte Graf Udo
zu Stolberg den Antrag ein : die Staatsregie¬
rung zu ersuchen, in Erwägung zu ziehen, ob
sich zur Verhütung einer möglichen Getreide¬
teuerung eine vorübergehende Herabsetzung der
Eisenbahn-Gütertarife für Getreide und Mehl
empfiehlt? In der Begründung ist ausgeführt:
Da die Landwirte sich zur Zeit nicht mehr im
Besitze nennenswerter Getreidevorräte befänden,
so liege die Gefahr vor, daß durch Börsenspe¬
kulationen der Getreidepreis bis zur nächsten
Ernte unnatürlich in die Höhe getrieben werde.
Einer solchen Spekulation solle durch eine vor¬
übergehende Herabsetzungder Eisenbahn-Getreide-
tarise cntgegengetreten werden.

* Die „Köln . Lolksztg ." erfährt , dem Kaiser
fei bei seiner Anwesenheit in Düsseldorf ein
von E. Ritterhaus im Aufträge der rheinischen
Groß-Industriellen verfaßtes Gedicht überreicht
worden, worin in verblümter Form dem Wun¬
sche Ausdruck gegeben wurde, der Kaiser möge
sich mit dem Fürsten Bismarck versöhnen und
ihn wieder an die Spitze der Regierung stellen.

Der Kaiser soll daraus den Anlaß zu der vielbe¬
sprochenen Wendung in seiner Rede genommen
haben. Die Redaktion der „Volksztg. " über¬
nimmt aber keine Gewähr für diese Mitteilung.

* Rom, 12. Mai . In der Verwaltung des
Peterspfennigs ergaben sich , wie authentisch be¬
richtet wird, große Unregelmäßigkeiten. Der
Papst ernannte deshalb zur Prüfung sämtlicher
unter seinem Pontifikat beglichenen Rechnungen
eine aus drei Kardinälen bestehende Kommission.
Mehrere hohe Persönlichkeiten des Vatikans er¬
scheinen schwer kompromittiert.

* Rom, 13. Mai . Dem „Sole" zufolge hat
der Eisenbahnminister dem Schweizer Bundes¬
rat durch dessen Gesandten in Rom die Mit¬
teilung gemacht , daß Italien zum Bau des
Simplontunnelskeinerlei Geldverpflichtungaußer
der Herstellung der Fahrlinien übernehmenkönne.

* Paris, 12. Mai. Nachrichten aus Por¬
tugal lassen den baldigen Ausbruch einer Re¬
volution als wahrscheinlich erscheinen.

* Paris, 13. Mai . Ein General mit
mehreren höheren Offizieren wurde vom Kriegs¬
minister mit permanentem Speztaldienst an die
elsaß-lothringischeGrenze gesandt und mit außer¬
ordentlichen Vollmachten beauftragt.

* Brüssel, 14. Mai . Nach den Berichten
der Bergmannsdelegierten streikten gestern von
110000 Bergleuten 87 000.

* Petersburg, 13. Mai . Der Großfürst-
Thronfolger wurde am 29. April alten Stils
( 11 . Mai) auf der Reise durch die japanische
Stadt Otsu von einem Polizeisoldaten durch
einen Säbelhieb am Kopfe verwunder. Der
Angreifer versuchte einen zwenen Hieb, wurde
aber vom Prinzen Georg von Griechenland mit
dem Stock niedergeschlagen . Die Verwundung
ist eine leichte und flößt keine Besorgnis ein.
Der Thronfolger telegraphierte beruhigend ; er
beabsichtige die Reise ohne Aenderung des Pro¬
gramms fortzusetzen . — Die Stadt Otsu liegt
auf der Insel Nippon, der mittleren der drei
großen Inseln , und ist identisch mit Kioto. Es
liegt wenig landeinwärts vom Hafen Osaka,
westlich von Tokio.

* Petersburg, 14. Mai . Nach einge-
gangener amtlicher Nachricht ist das Befinden
des Großfürsten - Thronfolgers vollständig zu¬
friedenstellend . Der Mikado, die Prinzen und
die hohen japanischen Würdenträger statteten
dem Großfürsten wiederholt Besuche ab und
werden ihn nach Kobe begleiten, wo er an Bord
des „ Pamjat Azowa" sich einzuschiffen gedenkt.

* Von verschiedenen Seiten liegen noch Mel¬
dungen über das Attentat aus den Zarewitsch
vor. Die Wiener japanische Gesandtschaft be¬
zeichnet die Verwundung als eine schwere, jedoch
nicht lebensgefährliche. Aus Kopenhagen wird
gemeldet , der Kaiser von Rußland sei in be¬
sorgniserregender Aufregung und verlange
dringend die sofortige Rückkehr des Sohnes.
Aus Petersburg wird gemelder : Das erste Ge¬
fühl bei dem Bekanntwerd'n des Attentats auf
den Zarewitsch war geradezu lähmend ; alle
Minister und Staatswürdenträger versammelten
sich in größter Eile beim Kaiser ; Beamte und
Offiziere eilten vielfach in die Kirchen , um den
Empfindungen der Dankbarkeit über die glück-
liche Errettung des Zarewitsch Ausdruck zu geben.

Verantwortlicher Red . : W . Rieker, Altensteig.

Mensteig.

Strohhüte
sind in den neuesten Fassonen und Farben
frisch eingetroffen und empfehle solche in
großer Auswahl zu billigen Preisen.

ri. M.

A l t e n st e i g.
Jur WienenzuchL!

K
sowie

A auch vläser
für Nichtraucher sehr praktisch
empfiehlt billigst

I . Wurster.
Am Dienstag den 19. Mai,

nachm . 3 Uhr verkauft die Gemeinde
A a ch auf dem Rathaus daselbst 360
St . Long- u. Klotzholz m. 212,71 Fm.

Die GemeindeBesenfeld ver-
akkordiert am Dienstag den 19.
Mai , vorm. 11 Uhr auf dem Rat¬
haus daselbst die Herstellung einer
Remise für die Löschgerätschaften.

A l t e n st e i g.
1 Paar
schöne

englische
Ge¬

schirre
hat vorrätig

Th. Becker, Sattler.
Psalzgrafenweiler.

Kerber - Htinde-
Derkauf.

Die Gemeinde verkauft am
Mittwoch den 20. Mai,

vormittags 9 Uhr,
den heurigen Ertrag von rottannencr
Rinde.

Hemeinderat.
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Revier Pfalzgrafenweiier.
Gras-, Stangen- nnd

Reis-Verkauf.
Am Mittwoch den 2Ü. Mai,

abends 5 Uhr
wird der Heurige Grasertrag des
Reviers verkauft ; ferner aus den
Abteilungen Waldwie -enweg und
Taubenteich

60 Stück Derbstangen 1 . und
2. Kl. und 80 Stück Hopfen¬
stangen ;

schließlich das Reisich vom Scheid¬
holz der Hüten Kälberbronn und
Grömbach,

geschätzt zu 400 Rm.
Zusammenkunft im Schwanen in

Kälberbronn.
Beuren.

Iil «» l5l, «» l5

V « lI » i > Ill
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Pfingstmontag de« 18 . Mai d . I.
nachm . 1 Uhr

auf dem Rathaus aus verschiedenen
Abteilungen

ca . 50 Fm. forchenes Scheid¬
holz 2 . und 3 . Klasse.

Schultheißenamt.
Großhans.

Sradtgemeinde Nagold.
Werk- u . Brennholz - Verkauf.

Im Distrikt Winterhalde kommen
am Mittwoch den 20 . Mai 140
Rm . Nadelholz und 2 Rm . eichene
Scheiter und Prügel nebst 3000 St.
Nadclreis zur Versteigerung. Zu¬
sammenkunft nachm . 2 Uhr auf der
alten Straße nach Unterschwandorf
beim Winterbrückle.

A l t e n st e i g.
Eine freundliche

Wohnung
bestehend in 1 oder 2 Zimmern , Küche
Holzplatz rc . hat bis 1 . Juli zu
vermieten

G. Schneider,
Gipser und Maler,

^öimmersfeld.
Wegen Aufgabe des Fuhrwerks

verkamt der Unterzeichnete am
Montag den 48 . Mai d . I .,

nachmittags 1 Uhr,
im öffentlichen Ausstreich Ä gute

1 Schwarzschimmel, 6jährig , 1 Rap¬
pen , lOjährig , gegen Garantie.

Kaufliebhaber sind eingeladen.
Johannes Hanselmann,

Bäcker.
A l t e n st e i g.

Irischer

ist eingetroffen bei
Seifensieder Eteincr.

Ein solides

von 14 bis 15 Jahren findet gute
Stelle . Bei wem sagt

die Exped . ds . Bl.
Alton u . jungen Mrmörn!
1.12« ersoftisnsus Lolin <1ss ülocl.- !
ILatli 1)r. LliUlsr übsr äas

ässsvn raäioals Usiliin ^ rur!
Lotvtirulix srupkoklsn . j

2usonäun§ rmtsr Oouvsrt
tür 1. LlarL in Lriefmrirl'sn.
Däurrrä lienäl, öesunscbvvsi^

Arbcitsgattung.
Verladestelle. Langholz-

VerladerampeSchntzhäuschenKöllbachbrücke

Erd-, Maurer-, Steiuhauer- und Chausfie-
rungsarbeiten . . 3428 15 ^ 203 50 184 07 562 20

Zimmerarbeit . . — — 624 35 240 39 200 —
Schmiedarbeit. . . . . . . . . . — — 70 — 13 — — —
Anstricharbeit. — — — — 71. 50 — —

3428 15 897 85 508 96 762 20

Altensteiger Lokalbahn.
V « i «Ii » L » » L

» <»»
Die bei Erstellung einer

Werladestelke, einer Langhokzverkaderampeu. eines
Schußhäuschens, sow ie bei dem UmbauderKölkßach-
brücke bei Wemeck vorkommenden Uauaröetten
werden in Akkord gegeben, nämlich:

Kosteuvorauschläge, Pläne und Bedingungen liegen auf der Kanzlei der Unterzeichneten Stelle, im
BahnhofgebäudeNagotd, zur Einsicht auf.

Angebote auf diese Arbeiten sind, in Prozenten des Voranschlags ausgedrückt, mitIahigkeiLs- und
Dermögenszeugnisten belegt, und mit der Aufschrift : „ Angebot auf die Bauarbeiten in Bern eck"
versehen bis

Samstag den 23 . Mai , Vormittags 11 MHr
hieher einzureichen . Zu dieser Zeit findet die urkundliche Eröffnung der Angebote statt, welcher die Bewerber
anwohnen können.

Nagold , den 9. Mai 1891 . K . KifenbaHnbarrfekLion.
Kühler.

-
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mng ergevenfi Mtizurettell , oupj Ml cme

ct >fti> kl« - Rei«isi « l>» ilß« lt

Wagolö.
Mit Gegenwärtigem beehre ich mich , einem geehrten Publikum von hier

und Umgebung ergebenst mitzuteilen, daß ich eine
«H
V

mit neuer Dampfmaschine und den nötigen Hilfsapparaten eingerichtet habe,
um sowohl durchMotten beschädigte neue, als insbesondere gebrauchte
ältere Bettfedernvon allen schädlichen Bestandteilen gründlich säubern,
wieder weicher , elastischer und namentlich der Gesundheit unschädlich
Herstellen zu können.

Ich empfehle diese Einrichtung zu recht fleißiger Benützung unter Zu¬
sicherungreeller nnd billiger Bedienung.

Alte Bettenschläuche werden auf Wunsch gewaschen und bestrichen,
nötigenfalls durch neue ersetzt und billigst berechnet.

Hochachtungsvoll

V

V
H

K

k

Um-Mifta
Oberamts Freudenstadt.

Zu der am
Pfingstmontag den 18. Mai d. I.

stattfindendeu

m
werden Freunde der Sache , insbesondere die Feuerwehren
der Nachbargemeinden freundlichst eingsladen.

Teilgememderat.
Jest -Arogramm.

Morgens 10 Uhr Zusammenkunft bei der Quelle.
Frühstück in Heiligenbronn.
Marsch über die Leitung zum Reservoir, dort An¬

sprache ; Marsch durch den Ort auf den Fcst-
platz , Festrede, gesellige Unterhaltung , Musik.

. " ' ' - csr?

H

4

A I r e n st e i g.
Ein Quantum gut eingebrachtes

Ackerfutter
hak zu verkaufen

Joh. Gg . Schilling
Schuhmacher.

Beste wr» biLigste Bezugsquelle für
garaniirt neue, do- pril grrriirigl u. gewaschene , echt
nordische

Wir versende» zollsrri , gegen Nach», tuscht unter
IO Psd .s gute neue Bettfedern » er Pf-Md sSr
60 Pfg .. 80Pfg ., 1M . IM . 25Pfg . ;
feine - riuwHalbdsunen 4M . 60 Pfg . ;
wettzcPolarfedcrn 2 M . u. 2 M . 50 Pg -;
silberweiße BcktfeSenk 3 M . , 3 M.
50 Pfg ., 4M ., 4M . 50Pfg . - - 5M . ;
ferner, echt chinesische Ganz - arme « <sk»r
sü">rästigi 2 M . 50 Pfg. nnd 3 M. «er-
poikung zum kostengreisc. — Bei Beträgen von
mindesten » 7b M. S°s» Rabatt. — Etwa Nicht-
gefallendes wird fronkirtbereitwilligst
zurückgenommen.

kveksr L Ko. >» ltvekonir.Westft.

tausendfaches Lob , notariell bestä¬
tigt, über denKolläud . Kaöak von
W. Wecker inSeesena. H . IS Pfd,
lose in 1 Beutel 8 Mk. fco.



ALLensteig Stadt.
Nadelstammholz-Verkauf

im Suvmissionsweg.
Aus Stadtwald Priemen Abt. 6, 13 und Scheidholz kommen

653 Stück Lang - und Klotzliotz mit 925,49 Im.
im Wege des schriftlichen Aufstretchs zum Verkauf.

Angebote find schriftlich und versiegelt , mit entsprechender Aufschrift
versehen spätestens bis

Mittwoch den 20 . Mai d . I.
nachmittags 2 Uhr

beim Stadtschultheißenawt elnzureichen ,
'
woselbst zu gleicher Zeit die Er¬

öffnung stattfiudet , welcher die Submittenten anwohnen können.
Verkaufsbedingungen und Losverzeichnisse können von Stadtförster

Pfister, welcher auf Verlangen auch jede weitere ' Auskunft erteilt,
bezogen werden.

Den 13. Mai 1891.
Sladllckuttheißenamt.

Welker.

Alt - rrsteig.
Bei gegenwärtiger Gebrauchs¬

zeit erlaube ich mir mein großes
Lager in

selvstversertigten

in
zu den billigstenPreisen in empfehlende Erinnerung zu bringen

Achtungsvollst

Schlosser.
Auch find einige

gebrauchte noch gut erhaltene Herde L Oesen
auf Lager bei Obigem.

Aktensteio.
Ein günstiger Einkauf in

D«« >° mi> WkWlM
veranlaßt mich , meine werte Kundschaft zu benachrichtigen,
daß ich zu außergewöhnlich billigem Preise verkaufen
und deshalb jeder Konkurrenz entgegentreten kann.

ii. Kassler, r . kscl.

MLensterg.
Die so beliebtenbaumwollenen

H Trikot -Taillen
sind wieder frisch eingetroffen und kann dieselben per Stück
zu 1 Mk. 80 Psg. abgeben.

H . Lüsslsr , M Kad.
» » » « » « » « » » » « » » » » « » » » » A « «

D Attensteig . K

s Cement
. K

M Worn UorLlcrndzernentwerkLausten D
D wurde mir für hier und Umgebung derAlleinverkaufK
D seines Fabrikats übertragen und empfehle mein Lager Hk
Hk hierin zur qefl. Benützung. «
tz HH » « « ,,. 8

. . ! » » « i>

Hanfsamen Hk . « . «
empfiehlt

Scheeren, Bestecke rc.
in großer AuswuHL

HlHrmocher.

Altensteig.

billigst bei

Pfalzgrafenweiler.
Irischer

Portlandeement
ist wieder zu haben, billiger wie voriges Jahr , bei

E > . Küö ^er,
Bauführer.

ovkrooooooooaoooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooosO
Wcrgotd . 888

ovo

ooo Muffet
Sekretäre

Weißzeug- L.
Oo Kleiderkästen
00 Kommode
00 Wasch- und
LZ Macht tischchen
oo mit und ohne
00 Marmor.
SO Mettkadeu

polierte, sowie
in eiche , matt- und blank,
bessere und ein¬
fache in jeder

Holzart.

Kimstige Kelegeniisit iiir krautpssre! 888
Vl « » D» k « I» lui » Zx tvi

oooooooooooo
GroßeAnswahl 00

in Spiegeln W
Sessel« ,Gischen SV

lackiert und OS
poliert . ^

Gasserien OS
Kichekstangen o8

und Vorhang - OS
Hlosetten, 88

tannene Mett - SO
laden, Kälten 88

und Koffer 00
weiß und an

ooogestrichen.
80M . Kettrökte L IVlalealren. 8^0

00
ooo888 8ei,!afrimmsr-LinriMung6n in matt u. blank,

AM Aonze Aussteuern werden auf Wunsch schnell und billig angefertigtööo
unter Garantie bei ILSSÜL , Möbelschreiner. ooo

ooo
ooo

Simmersfeld.
Ztngesähr 18 Zentner schönes

Hloggenstroh
zu Bindestroh geeignet , sowie

Haferstroh
ist zn verkaufen.

Zu erfragen bei
Schenkwirt Ltoll.

A l t e n st e i g.
Schrannen - Zettel

vom 13 . Mai 1891.
Dinkel, neuer . . 9 — 8 87 8 50
Haber . . . . 9 — 8 97 8 80
Bohnen . . . . — — 9 - -
Weizen . . . . - 12 30 -
Roggen . . . . 12 — 11 70 11 —
Wicken . . . . — — 8 — — —
Welschkorn . . . — — 9 — — —

Miktnakienpreise.
Vr Kilo Butter . 80 Pf.
2 Eier . 10 Pf.

Nagold, 9 . Mai.
Neuer Dinkel . . 8 70 8 56 8 50
W-izeu . . . . 13 — 12 74 12 50
Gerste . . . . - 9 30 -
Haber . . . . 8 60 8 46 8 —

Tübingen, 8 . Mai.
Dinkel . . . . 8 51 8 43 8 35
Haber . . . . S 49 8 35 8 21
Gerste . . . . — — 9 83 — —
Wicken . . . . - 6 90 -

me
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